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A n t rag 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Hochschulassistenten-

gesetz 1962 geändert wird. 

Im Zuge der Beratungen über das Universitätsorganisationsgesetz 

wurde von allen drei Fraktionen festgestellt, dass auf die dienst-

rechtlichen Konsequenzen, die sich durch das neue Universitäts-

organisa.tions';Jeset.z ergeben, besonders Bedacht zu nehmen ist. 

In diesem Sinne hat. der Nationalrat auch eine Entschließung be-

schlossen, die davon ausgeht, dass diese Probleme im Rahmen der 

Gesamtreform des Dienstrechtes oder im Rahmen eines Hochschu1.-

lehrerdienstrecht.es einer Regelung zugeführt werden. 

Unabhängig davon gibt es aber einige besonders dringende Punkte, 

deren Neuregelung möglichst gleichzeitig mit dem Inkrafttreten 

des Universitätsorganisationsgesetzes, also mit 1.. Oktober 1974~ 

wirksam werden sollte, ohne dass damit'dem künftigen HOchschtil-

lehrerdienstrecht in entscheidenden Punkten vorgegri:Efen wird. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen in diesem Sinne den 

p~ n 't r' a g 

der Nationalrat wolle beschliessen:. 
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Bundesgesetz vom XXXXXXXXX , roi t dem .das Hochscnulassistenten­

gesetz 1962 geändert wird. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Hochschulassistentengesetz 1962 I BGBl. Nr. 21.6/1962, 

zuletzt geändert durch das Bundesgesetz vom 14. Juni 1972, 

BGBl. Nr. 220 I vlird geändert \'71e folgt: 

1. In § 4 sind die Aba. 3 und 4 durch die folgenden 

Abs. 3 bis 6 zu ersetzen: 

11(3) Erscheint der Universitäts-(Hochschul-)assistent 

seinem unmittelbar V'orgesetzten zur En'7er'bung der Lehr­

befugnis a Is Univers! tätsdozent (Hoschuldozent) geeignet. T 

so ist ir.Jn im nahmen der dienstlichen !-1Ögl!chkei ten 

Zeit zu selbständiger wissenschaftlicher Arbeit einzu-

räumen .Im Z~ ... }e ifelsf all kunn der Uni""ersi täts- (Hochschul'·) 

_assistent das zuständige Kollegialorgan (die zuständige 

ak.adE~mische Behörde) anrufen, die zu entscheiden hat. 

. . 

(4) Die H1 t'l,oTirkung bei \olissenschaftlichen Arbeiten im Sinne· 
des § 49 Abs. 4 lit. ades ünivexsit:ä.ts-·()rganisations­

gesetzes', EGB1. Nr. 258/1975 ,ist an die Zustirnmüng· des 

Universitäts-(Hochschul-) assistenten gebunden. 

(5)~\'enn Universitä.ts- (Uochschul-) assisLen-ten an 'tlissenschaft­

lichen .i\rbei ten mi t,,·7irken, sind Art und Ur.1fang ihrer !U t­

arbeit in der Veröffentlichung zu bezeichnen. 

(6) nie Universitäts-(Hochschul~)as~istenten sind zur Ein­

haltung der für die Institute; Kli.niken und sonstigen Un:i.­

versJtäts-(Hochschul-) einrichtungen erlassenen 0rdnul!gs-

vorschriften verpflichtet." 
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24 § 5 Abs. 1 hat zu lauten: 

"(1) Die Hitwirkung bei Lehrveranstaltungen (§ 16 Allgemeines 

Hochschul-Studiengesetz, BGBl.Nr. 177/1966) t bei der 

.~bnahn1.e sehr iftlicher Prüfungen und Prüfungsarbei ten 

(§ 23 l\bs. 1 li t. bund e Allgemeines Hochsehul-Studiengesetz) 

und bei der Betreuung wissenschaftlicher Arbeiten (§ 25 All­

gemeines Hoehschul;':'Studiengesetz) sOHie im 'Vlissenschaftlichen 

(künstlerischen) Betrieb gehört ~uden Dienstpflichten der 

Universitäts-{Hochschul-) assistenten. " 

3. § 5 ist folgender Abs. 5 anzufügen: 

U(5) Das zuständige Kollegialorgan (die zuständige 

akademische Behörde) kann bei Bedarf mit Zustimmung des 

Universitäts-· (Hochschul-) assistenten dessen über,·Jiegende 

V'crvlendung in der vlissenschaftlichen oder künstlerischen 

Lehre oder im wissenschaftlichen bzw. künstlerischen 

Betrieb festlegen.? 

4. § 6 Abs. ,1 hat zu lauten: 

~(l) Die Erstattung von Vorschlägen betreffend die Be-

. stellung zum Universitäts-(Hochschul-) assistenten auf An­

suchen des Bewerbers sowie die Weiterbestellung auf Antrag 

des Universität~-(HOchschul-)assistenten obliegt de~zu­

ständigen Kollegialorgan (der zuständigen akademischen 

Behörde). 

5. § 6 Abs. 6 lit. a hat zu lauten: 

"a)der Universitäts-(Hochschul-) assistent die Lehrbefugnis 

als Universitäts-(Hochschul-)dozent oder eine gleichzu­

haltende künstlerische oder praktische Eignung besitzt. 
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Als gleichzuhaltende praktische Eignung ist insbesondere 

eine besondere Bevlährung im Lehrbetrieb oder im Vlissen­

schaftlichen Bettieb anzusehen;" 

Artikel II 

(1) Dj_eses Bundesgesetz tritt mit 1. Oktobe-r- 1975 in Kraft. 

(2) Nit der Vollziehung dieses Bunäesgesetzes ist der 

Bundesminister für Wissenschaft und Forschung betraut. 

In formeller Hinsicht wird beantragt, diesen Antrag unter 

Verzicht auf die erste Lesung dem Ausschuß für Wissenschaft 

und Forschung zuzuNeisen. 

t 

.. 
'-
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